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Das Karlhäuserkloster in
Valsainle im Greyerzerland
Abseits von der Verkehrsstrasse, 12 km

von Bulle gegen Schwarzsee hinauf,
liegt in der Stille eines prächtigen Berg-
tales das Karthäuserkloster derValsainte,
das ursprünglich den Namen „Tal Aller-
(heiligen" führte. Dieses Kloster ist form-
lieh ein Dörfchen, jedoch durch eine
Mauer abgeschlossen. Eine Anzahl Mi-
niaiürhäuschen mit schwarzen Dächern,
schön in ihrer Stileinheit, sind in einer
geraden Fluchtlinie angeordnet. Jedes

dieser Häuslein beherbergt einen Kart-
häuser, der in restloser Gottbereitschaft
Tag und Nacht hier haust, betet und
arbeitet. Das Häuschen enthält einen
kleinen Gang, einen Raum zum Beten,
ein Schlaf- und Studierzimmer und im
Untergeschoss eine Werkstatt. Vor sei-
ner Behausung, abgeschlossen durch
die grosse Klostermauer, hat jeder Kart-
häuser seinen eigenen Garten, in dem
er Blumen, Früchte und etwas Gemüse
pflanzt. Keiner der Mönche weiss etwas
vom andern,obschon ihreHäuschen ganz
aneinander gebaut sind. Jeder lebt in tie-
fer Einsamkeit, streng nach den Regeln
des Karthäuserordens, bis zu seinemTode.

Das Karthäuserkloster inValsainte
im Greyerzerland.

Karthäusermönch in der Zelle.

•In derBiblio-
thek beschäf-
tigt.

Vor der Zel-
lentüre.

Durch die-
sen Fenster-
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dem Kar-
thäuser-

mönch die
Nahrung ge-
reicht.

Er gedenkt—>-
der verstor-
benen Mit-
brüder.
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Vslsaints im OrsysrssrisnÄ
Mssits von 6sr Vsrkslrrsstrusss, 12 kin
von Lulls ISIsn Solrwsr2sss lainaui,
Usgt in 6sr Stills sinss prâolrtiISN Lsrg-
tales äss kurtlrüussrklostsr äsrVulsuints,
âss ursprünIliola äsn dlsinsn „Isl H.llsr-
ksüi?6n" iülrrts. Oissss Klostsr ist iörrn-

liâ sin Oöriolrsn, jsäoolr äurolr sins
Nausr abISsolrlosssn. Lins àaàl IVli-
niatuckâusolrsn init solivrur2sn Oüolrsrn,
solìôn in ikrsr Stilsinìrsit, sincl in sinsr
asrsclsn kluolulinis ungsoränSt. Isclss

clisssr Llâuslsin kàsrksrgt sinsn Kurt-
lrâussr, âsr in rsstlossr Qottlzsrsitsolauit
lug unä dluolrt lrisr Irsust, dstst unâ
urksitst. vus Musoìrsn sntlrült sinsn
klsinsn QunI, sinsn kaurn 2urn Lstsn,
sin Solalsi- unä Stuâisr2iinrnsr uncl iru
^ntsrgssolaoss sins V/srkstutt. Vor ssi-
nsr ksIrsusunI, alzAssolalosssn äurolr
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lrâussr ssinsn sig?snsn Qsrtsn, in clsin
sr Lluinsn, krüolrts unà stwus (Zsrnüss
pilsn2t. Ksinsr äsr Nönolrs vrsiss stv/us
vorn unäsrn.obsoZron ikrsklüusolrsn gân2
snsinsnclsr Islouut sinä. 5sâsr lsdt intis-
isr Linsurnksit, strsng nsolr àsn ksgsìn
àss kurtlrüussroräsns, lois su ssinsinloäs.
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